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Rottalbote

Sprechstunden der Gemeindeverwaltung  seit 28. Juni 2021
Seit 28. Juni haben wir das Rathaus wieder zu den 
üblichen Sprechzeiten geöffnet:

Montag, Dienstag, Mittwoch  von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag  von 8.30 bis 12.00 Uhr 
und  von 14.00 bis 18.00 Uhr
Freitag  von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Das heißt, Besucher des Rathauses können ihre Ange-
legenheiten wieder ohne vorherige Terminvereinbarung 
erledigen. Für alle Besucher des Rathauses besteht 
weiterhin die Pflicht eine Mund-Nasen-Bedeckung zu 
tragen.

Um Wartezeiten zu vermeiden, empfehlen wir auch 
weiterhin Termine zu vereinbaren:
Bürgeramt:  Tel. 07977/74-22 und 74-23
Standesamt:  Tel. 07977/74-25
Friedhofsamt:  Tel. 07977/74-21
Gemeindekasse:  Tel. 07977/74-31 und 74-36
Rathaus Zentrale:  Tel. 07977/74-0 

Für zeitintensive Angelegenheiten wie z. B. Rentenantrag, 
Anmeldung, Eheschließung etc. ist eine Terminabspra-
che weiterhin erforderlich. Vereinbarte Termine werden 
vorrangig behandelt. Bitte haben Sie Verständnis für 
diese Maßnahme.

Für Ihre Mitwirkung herzlichen Dank.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst an Wochenenden und 
Feiertagen (jeweils von 8.00 bis 22.00 Uhr) wird von der 
Notfallpraxis Schwäbisch Hall am Diakonie-Klinikum Schwä-
bisch Hall GmbH, Diakoniestraße 10, 74523 Schwäbisch Hall 
und von der Notfallpraxis Crailsheim, Am Klinikum Crails-
heim, Gartenstraße 21, 74564 Crailsheim durchgeführt. 
Die zentrale Rufnummer unter der in der Nacht und an den 

Wochenenden und Feiertagen der diensthabende Arzt zu erreichen 
ist, lautet 116 117.

Ärztlicher Notdienst für Kinder und Jugendliche
Zentrale Notfallpraxis am Diakoniekrankenhaus Schwäbisch Hall, 
Diakoniestraße 10, 74523 Schwäbisch Hall
Öffnungszeiten: jeweils an den Wochenenden und Feiertagen von 
9.00 bis 15.00 Uhr. Eltern können ohne Voranmeldung mit ihren 
Kindern in die Notfallpraxis kommen
Zentrale Rufnummer 116 117.

HNO-ärztlicher Notfalldienst 
HNO-Notfallpraxis an der HNO-Klinik im Klinikum am Gesundbrun-
nen, Am Gesundbrunnen 20-26, 74078 Heilbronn, Tel. 116 117.
Öffnungszeiten der Notfallpraxis: Samstag, Sonntag und Feiertag von 
10.00 bis 20.00 Uhr. Patienten können ohne Voranmeldung in die 
Notfallpraxis kommen.

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Der augenärztliche Notdienst ist täglich unter der Nummer 116 117 
abzufragen.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der Tel.-Nr. 
0711/7877799 abzufragen.

Apotheke
Unter der (aus dem deutschen Festnetz kostenfreien) Ruf-
nummer 0800/0022833 können Sie erfragen, welche Apo-
theke Notdienstbereitschaft hat.

Wochenenddienst der Kirchl. Sozialstation Gaildorf
Die Sozialstation Gaildorf, Team Rottal, Erlenhofer Straße 2, 74427 
Fichtenberg, ist erreichbar unter Tel. 07971/4216.

Pflegestützpunkt Landkreis Schwäbisch Hall
Neutrale und kostenfreie Beratung und Information zu Fragen bei 
Pflege und Hilfen im Alltag: Mo. bis Do., Tel. 0791/755-7888, E-Mail: 
pflegestuetzpunkt@lrasha.de, Homepage www.psp-sha.de
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Dran denken .../
Terminvorschau
Tag Art der Veranstaltung / Ort Uhrzeit
Do., 22.7. Entlassfeier Klasse 9 GWRS Fichtenberg /
 Kulturhalle 15.30 Uhr
Do., 22.7. Kommunales Schnelltestzentrum 
 mit Voranmeldung / 
 Kulturhalle 18.00 bis 19.00 Uhr
Sa., 24.7. Ausflug Kirchenchor Hausen abgesagt
Do., 29.7. bis Heiß auf Lesen / Bücherei Oberrot
Do., 9.9.
Fr., 30.7. Rest- u. Biomüllabfuhr 
 und Grünabfälle ab 6.00 Uhr
Fr., 30.7. bis Töpfermarkt / Ebersberg abgesagt
So., 1.8.
Mi., 4.8. Abholung Gelber Sack ab 6.00 Uhr
Do., 5.8. Leerung Papiertonne ab 6.00 Uhr

Mülltermine

Der Gelber Sack
Mi., 4.8.2021

Leerung Rest- 
und Biomüll
und Grünabfälle
Fr., 30.7.2021

Papiertonne
Do., 5.8.2021

Öffnungszeiten Wertstoffhof und Häckselplatz:
mittwochs von 17.00 bis 19.00 Uhr
samstags von 9.00 bis 12.00 Uhr

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag

Am 24. Juli Herrn Klaus Sander, 
Schillerstraße 10, Oberrot, zum 70. Geburtstag;
am 27. Juli Herrn Helmut Reinhardt, 
Eichenstraße 4, Oberrot, zum 80. Geburtstag;
am 28. Juli Frau Ruth Bader, Reuteweg 8, 

Hausen zum 85. Geburtstag.

Allen Jubilaren, die aus persönlichen Gründen nicht genannt 
werden wollen, gratulieren wir ebenfalls ganz herzlich zu ihrem 
Ehrentag. 

in den Kalenderwochen 32 und 33/2021
Der Betriebsurlaub des Verlags erstreckt sich in diesem Jahr auf die Kalenderwochen 
32 und 33

vom 9. bis 20. August 2021.
Wir bitten Sie deshalb um Vormerkung, dass die letzte Ausgabe vor den Betriebsferien 
in der Kalenderwoche 31 und die erste Ausgabe der Mitteilungsblätter nach den Be-
triebsferien in der Kalenderwoche 34 herausgegeben wird. 

Bitte teilen Sie uns deshalb für die Ausgabe in der 31. Woche – vom 2.8. bis 6.8.2021 – 
alle Bekanntmachungen, Termine, Veranstaltungen und Anzeigen bis einschließlich 
27.8.2021 mit.

Krieger-Verlag, Blaufelden

Achtung!  Bitte vormerken!

Bild: © Raphael Reischuk, pixelio.de

Betriebsurlaub des Verlags

Aktuelles ☞ in Kürze

Die schönsten Seiten von Oberrot –  
Einsendung der Fotos bis 27.7. 
Liebe Hobbyfotografen, 
noch bis 27. Juli können Fotos eingereicht werden, die das 
Kalenderblatt Juli 2022 zieren sollen. Die Bilder senden Sie 
unter dem Stichwort „Kalender 2022“ an info@oberrot.de mit 
dem Hinweis wer das Foto gemacht hat und wo es aufge-
nommen wurde.

Marhördter Sägmühlmuseum  
wieder geöffnet!
Das Sägmühlmuseum kann wieder für Führungen gebucht 
werden. Es hat weiterhin keine festen Öffnungszeiten. Wenn 
Sie Interesse an einer Führung haben, wenden Sie sich bitte 
an das Rathaus Oberrot (info@oberrot.de, Tel. 07977/74-11), 
um nähere Information zu erhalten.

Halbseitige Sperrung  
des Finkenwegs bis 30. Juli
Noch bis 30. Juli ist eine halbseitige Sperrung des Finken-
wegs zur Herstellung eines Hausanschlusses auf Höhe des 
Hauses Nr. 7 erforderlich. Wir bitten die Verkehrsteilnehmer 
um Beachtung.

Aktuelle Informationen aus Ihrer Gemeinde finden Sie hier im Mitteilungsblatt!
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Fördermöglichkeiten im Entwicklungsprogramm 
Ländlicher Raum 2022
Das Land Baden-Württemberg hat für 2022 das Entwick-
lungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) neu ausgeschrieben. 
Anträge können beim Bürgermeisteramt eingereicht werden. 
Die lokale Grundversorgung steht im Jahresprogramm 2022 
wieder besonders im Fokus, deshalb erhalten Projekte aus 
diesem Förderschwerpunkt einen Fördervorrang. Weiter im 
Mittelpunkt stehen Projekte im Förderschwerpunkt Wohnen.

Förderschwerpunkt „Grundversorgung“
Kleine Handwerksbetriebe und Handelsgeschäfte sowie Dorfwirt-
schaften können für Investitionen zur Sicherung der örtlichen Ver-
sorgung mit Waren und privaten Dienstleistungen für den tägli-
chen und wöchentlichen Bedarf sowie dem unregelmäßigen aber 
dringend vor Ort zu erbringenden Bedarf einen Zuschuss von bis 
zu 20 %, Kleinstunternehmen bis zu 30 % und maximal 200.000 
Euro erhalten.

Förderschwerpunkt „Wohnen“
Die Schaffung von Wohnraum innerhalb des Ortskerns durch Um-
nutzung vorhandener, leer stehender Gebäude oder Modernisie-
rungsmaßnahmen zur Erreichung zeitgemäßer Wohnverhältnisse 
stehen im Mittelpunkt der Förderung. Projekte für die Eigennut-

zung können mit einem Fördersatz von 30 % und maximal 20.000 €, 
Umnutzungen bis höchstens 50.000 € je Wohnung unterstützt 
werden. Projekte die überwiegend nachwachsende Rohstoffe als 
Baustoff einsetzen, erhalten einen um 5 % erhöhten Fördersatz. 
In der Regel dürfte es sich dabei um Holz handeln. Die Schaffung 
von Wohnraum durch Umnutzung oder Modernisierung zur Ver-
mietung wird mit 10 - 15% und max. 200.000 € bezuschusst. In 
privaten Wohnbauanträgen sind wahrheitsgemäße Auskünfte zu 
Eigennutzung und Vermietung erforderlich.

Förderschwerpunkt „Arbeiten“
Die Förderung im gewerblichen Bereich konzentriert sich vor-
rangig auf die Entfl echtung störender Gemengelagen und Reakti-
vierung von Brachen. Unterstützt werden kann die Sicherung und 
Schaffung von Arbeitsplätzen in kleinen und mittleren Betrieben 
mit bis zu 100 Beschäftigten durch bauliche Investitionen, Erwei-
terungen und Neuansiedlungen. Der Regelfördersatz beträgt 10 % 
der Investitionskosten bei max. 200.000 Euro. 
Eine ELR-Förderung scheidet aus, wenn für das Vorhaben ande-
re Fördermittel des Landes Baden-Württemberg beantragt wur-
den. Eine Kombination mit den speziellen Energiesparprogram-
men ist jedoch möglich.
Die Gemeinde Oberrot ist Teil der LEADER-Kulisse Schwäbischer 
Wald. Daher ist die Anwendung des Entwicklungsprogramms 
Ländlicher Raum nur außerhalb des ausgewiesenen Sanierungs-
gebietes möglich. Innerhalb des Sanierungsgebiets ist die An-
wendung des Entwicklungsprogramms Ländlicher Raum ganz 
ausgeschlossen. Unterstützt werden kann aber die Verlagerung 
von Gewerbe aus dem Sanierungsgebiet. Betroffen von dieser 
Ausschlussregelung ist in unserer Gemeinde der Ortsteil Hausen 
mit dem Sanierungsgebiet „Hausen II“.
Das Landratsamt weist darauf hin, dass gute Projekte mit der 
Absicht einer zügigen Umsetzung bevorzugt werden. Es wird des-
halb empfohlen, den Planungsstand durch geeignete Unterlagen 
(z.B. genehmigte oder genehmigungsfähige Bauplanung) nach-

Die Gemeinde Oberrot bietet Don-
nerstags von 18.00 bis 19.00 Uhr in 
der Kultur- und Festhalle allen Bür-
ger*innen kostenlos Corona-Schnell-
tests an. 

Bitte benützen Sie ab sofort den 
Eingang zur Kulturhalle von der 
Friedhofstraße her. Die Testungen 
fi nden nun in diesem Bereich statt.

Die Tests werden von geschultem 
Personal des DRK-Ortsvereins Fich-
tenberg durchgeführt.

Testwillige müssen sich online unter 
www.oberrot.de – Kommunales 
Schnelltestzentrum – anmelden. Nur 
wenn Ihnen keine Online-Anmeldung 
möglich ist, können Sie sich telefo-
nisch bei der Gemeindeverwaltung 
Oberrot (Tel. 07977/74-22) innerhalb 
der Sprechzeiten des Rathauses an-
melden. Dazu halten Sie bitte ihren 
Namen, Vorname, Anschrift und Tele-
fonnummer bereit. Eine Anmeldung 
ist bis spätestens 12.00 Uhr am je-
weiligen Testtag möglich.

Falls in Oberrot keine Termine zur 
Verfügung stehen, können Sie sich 
auch bei den weiteren Schnelltest-
zentren anmelden. Eine Liste fi nden 
Sie unter www.lrasha.de.

Die getesteten Personen erhalten 
nach ca. 15 Minuten eine Bescheini-
gung über das Vorliegen des Ergeb-
nisses. 

Wichtig ist, dass Sie nur für den Zeit-
raum des Testes und der Aushändi-
gung der Bescheinigung anwesend 
sind und danach unverzüglich das 
Gelände verlassen. Achten Sie bitte 
auf die Hygiene- und Abstandsregeln.

Eintritt zum Schnelltestzentrum er-
folgt nur, wenn eine medizinische 
Maske getragen wird. 

Bitte bringen Sie Ihren Personalaus-
weis mit. Das Land schreibt zwingend 
eine Kontaktnachverfolgung vor, das 
heißt, die Personen müssen sich bei 
Ankunft registrieren. Wer die Angabe 
der Kontaktdaten verweigert oder of-

fensichtlich falsche Angaben macht, 
kann nicht getestet werden. Ferner ist 
die Gemeinde auch verpfl ichtet, die 
positiven Antigen-Tests umgehend 
dem Gesundheitsamt zu melden. 
Personen, die einen positiven Anti-
gen-Test erhalten, müssen sich um-
gehend in häusliche Quarantäne be-
geben. Danach muss der positive 
Schnelltest durch einen PCR-Test im 
Testzentrum Michelfeld oder in einer 
Corona-Schwerpunktpraxis überprüft 
werden. 

Eine Übersicht über die Praxen fi n-
den Sie hier:
https://www.kvbawue.de/buerger/not-
fallpraxen/corona-anlaufstellen/coro-
na-karte/.

Eine Überweisung des Hausarztes ist 
bei positivem Schnelltest nicht erfor-
derlich.
Die Gemeinde Oberrot bedankt sich 
herzlich bei den ehrenamtlichen Hel-
fer*innen des DRK-Ortsvereins Fich-
tenberg für die Unterstützung.

Kommunales Schnelltestzentrum in der Gemeinde Oberrot
Donnerstags von 18 bis 19 Uhr mit Voranmeldung 
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zuweisen. Wichtig sind vollständige Antragsunterlagen auf ak-
tuellen Vordrucken und eine gute Projektqualität mit aussage-
kräftiger Projektbeschreibung, einer vollständigen Kostenschätzung 
nach DIN 276, Fotos und ein Finanzierungsplan. Bei allen Vorha-
ben ist zu belegen, dass dem Umwelt- und Klimaschutz durch den 
Einsatz geeigneter ökologischer Verfahren Rechnung getragen 
wird.
Anträge für das Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum sind bis 
13.09.2021 beim Bürgermeisteramt einzureichen. 
Auskünfte erteilen Herr Hofmann, Tel. 07977/74-20, E-Mail: mar-
tin.hofmann@oberrot.de und BM Bullinger, Tel. 07977/74-15, 
E-Mail: daniel.bullinger@oberrot.de.
Im Landratsamt berät Susanne Kraiß mit ihrem Team, Tel. 0791/ 
755-7259, -7220 oder -7634. E-Mail: elr@lrasha.de.
Informationen und Antragsformulare stehen im Internet unter htt-
ps://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Land/ELR/Seiten/
ELR-Antragstellung.aspx bereit.

Nutzung  
der Eugen-und-Hermann-Klenk-Sporthalle
Liebe Sportler*innen,
bitte beachten Sie, dass nicht alle Sportgruppen wieder mit dem 
Training in der Sporthalle begonnen haben.
Sollten Sie sich unsicher sein, ob der Trainingsbetrieb zu den im 
Belegungsplan eingetragenen Zeiten tatsächlich stattfindet, set-
zen Sie sich bitte mit dem jeweiligen Übungsleiter direkt in Ver-
bindung. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Zentrales Impfzentrum Rot am See  
schließt am 15. August 
Die Laufzeit des ZIZ in Rot am See endet am 15. August. Bis 
dahin läuft der Betrieb normal weiter. Impfungen sind auch 
ohne Termin möglich. 
Das Zentrale Impfzentrum in Rot am See ist bis zum 15. August 
in Betrieb. 
Bis dahin werden auch Erstimpfungen vorgenommen. Zweitimp-
fungen können nach Schließung des ZIZ in einem der umliegen-
den Kreisimpfzentren vorgenommen werden. 
Für das ZIZ sind derzeit wieder Termine mit mRNA-Impfstoffen 
(Biontech oder Moderna) verfügbar. Diese können online unter 
https://www.impfterminservice.de/impftermine oder telefonisch 
über die 116117 gebucht werden. 
Parallel wird ab sofort ganztägig Impfen ohne Termin auch mit 
mRNA-Impfstoffen angeboten, hier muss man sich auf Warte-
zeiten einstellen. Ein Zweittermin wird vor Ort vergeben.
Die Öffnungszeiten des Zentralen Impfzentrums Rot am See sind 
von 8.30 Uhr bis 20.30 Uhr. Impfungen ohne Termin finden bis 
20.00 Uhr statt. 
Baden-Württemberg hat seine Impfstrategie geändert. Personen, 
die eine Erstimpfung mit dem Impfstoff von AstraZeneca erhalten 
haben, wird eine Zweitimpfung mit einem mRNA-Impfstoff ange-
boten, je nach Verfügbarkeit entweder das Vakzin von BioNTech 
oder Moderna. Außerdem können Zweitimpfungen, abhängig vom 
Impfstoff, um 3 bis 4 Wochen nach der Erstimpfung vorgezogen 
werden. Bei BioNTech beträgt der Abstand 3 Wochen, bei Moder-
na 4 Wochen und bei AstraZeneca-Kreuzimpfung mit einem 
mRNA-Impfstoff bei der Zweitimpfung ebenfalls 4 Wochen.
Wer seinen Ersttermin schon hinter sich hat und seinen Zweitter-
min vorziehen möchte, kann unter Wahrung des entsprechenden 
Abstandes zur vorzeitigen Impfung nach Rot am See kommen. 
Die Impfstoffe Moderna, BioNTech und AstraZeneca kommen der-
zeit täglich zum Einsatz.

Zulassungsstelle bietet Möglichkeit  
der Online-Terminvereinbarung
Empfehlung zur Vereinbarung von Terminen, um Wartezeiten 
zu umgehen
Seit einigen Wochen bieten die Zulassungsstelle Schwäbisch Hall 
in Hessental, Karl-Kurz-Straße 44 und die Zulassungsstelle 
Crailsheim, In den Kistenwiesen 2/1, Online-Termine an.

Die Erfahrungen der letzten Wochen haben gezeigt, dass die 
Online-Terminvereinbarung viele Vorteile bietet und deshalb von 
den Kunden sehr gerne angenommen wird. Größter Vorteil für die 
Kunden ist dabei, dass sie sich bei vorheriger Terminvereinbarung 
nicht in die Schlange wartender Kunden einordnen müssen, son-
dern zum vereinbarten Termin an die Reihe kommen. Durch eine 
vorherige Terminvereinbarung können somit Wartezeiten ver-
mieden werden.
Die Terminbuchung erfolgt ohne großen Aufwand über PC, Tablet 
oder Smartphone auf der Homepage des Landkreises. Dabei 
werden den Kunden mit einer Checkliste die notwendigen Unter-
lagen angezeigt, die zum Termin mitzubringen sind. Nach kurzer 
Zeit erhält man eine Terminbestätigung per E-Mail, mit der man 
sich vor Ort in der jeweiligen Zulassungsstelle an einem Auto-
maten einchecken kann. 
Die Termine können bis zu 30 Tage im Voraus ge-
bucht werden unter:
www.LRASHA.de/de/buergerservice/elektroni-
sche-dienste/onlineterminreservierung oder:

Die Kunden werden gebeten, rechtzeitig vor dem 
Termin in die Zulassungsstelle zu kommen. Gleich-
zeitig ist aufgrund der Corona-Pandemie die Zahl der Personen, 
die sich in den Räumen aufhalten dürfen, beschränkt, sodass von 
den Zulassungsstellen empfohlen wird, nur einige Minuten vor 
dem Termin in das Gebäude zu kommen.
Sollte ein vereinbarter Termin einmal nicht wahrgenommen wer-
den können, kann der Termin ebenso einfach wieder abgesagt 
werden. Hierfür können Kunden den dafür vorgesehenen Link in 
der E-Mail mit der Terminbestätigung nutzen. Auf diese Weise wird 
der Termin für andere Kunden wieder zur Verfügung gestellt.
Selbstverständlich können die Zulassungsstellen auch weiterhin 
ohne Termin aufgesucht werden. In diesem Fall ist jedoch mit 
erheblichen Wartezeiten zu rechnen. Es wird deshalb empfohlen, 
im Voraus einen Online-Termin zu vereinbaren.

Kindertagesstätte Pusteblume
Ein Tag in der Natur
Gemeinsam sind die Vorschüler mit ihren Kindergärtnerinnen 
morgens zu einer Expedition in den Wald losgezogen. Kurz davor 
angekommen, trafen sie auch schon Andreas Walz, Andi, den 
Jäger. Und da ging es gleich schon los, erstmal eine Runde Wald-
gymnastik zum Warmwerden. Genauer gesagt, in verschiedene 
Tiere und ihre Bewegungen schlüpfen. 
„Zilp, zalp, zalp, zilp, zalp, zilp, zilp, zalp!“ tönt es nicht nur lauthals 
aus dem ein oder anderen Gebüsch. Denn das nächste Spiel 
wurde dem kleinen Vogel mit melodischem Gesang gewidmet. 
Danach waren nun wirklich alle wach und bereit das tiefe Bäume-
Meer zu erkunden. Nur noch kurz die Waldregeln besprechen z. B. 
sich wegen den Tieren leise zu verhalten, keinen Müll zu hinter-
lassen und auf die Pflanzen aufpassen, da sie uns Sauerstoff zum 
Atmen gewährleisten. Los ging die Spurensuche im Wald, im 
„Wohnzimmer der Tiere“. Wenn man genau hinschaut, sieht man 
auf dem Boden die Spuren von Rehen. Auch an den Bäumen 
wurde von einem Rehbock sein Revier markiert. Mit seinen Hör-
nern zieht er sozusagen einen unsichtbaren Zaun um sein Grund-
stück.
Sehr interessant, findest du nicht auch? Andi kann der Gruppe 
viel über den Wald und seine Bewohner erzählen. Aber nicht nur 
das, er zeigt ihnen ein echtes Geweih von einem Rehbock und 
sogar ein Reh- und Wildschweinbein!
Und plötzlich die nächste Spur, eine Buddelspur. Ob das wohl ein 
Dachs war? Dachse verspeisen fast alles wie beispielsweise 
Raupen, Käfer, Eier, Pilze, aber ihr absolutes Lieblingsessen 
scheinen Würmer zu sein. Mit seinen Krallen kann er super Löcher 
buddeln. Er buddelt sich damit sogar seinen Bau, seine Wohnung. 
Weiter ging es zum Dschungelpfad, alle sind sehr vorsichtig ge-
laufen. Die Kinder sagten Dinge wie, es sei ein spannendes und 
cooles Abenteuer, oder sie hätten es sich so nicht vorgestellt. Am 
Lager angekommen, wartete schon die Sonne, der sogenannte 
„Lieblingsplatz“. Eine Stärkung kommt da genau richtig. Alle mach-
ten es sich bequem und fingen das Vespern an. Während dem 
Frühstück unterhielten sich manche Kinder über Bäume und wie 
wichtig sie seien, da sie den Sauerstoff zum Atmen produzieren. 



Rottalbote 5 – 29/2021

Die Kinder stellten fest, dass die Luft im Wald gut ist, und es schön 
ruhig ist.
Die Ruhe war mehr oder weniger vorbei, als es im Spielepro-
gramm weiterging. Für das Tannenzapfen-Zielweitwurfspiel und 
das Geschicklichkeitsspiel mit Tannenzapfen und Stock wurde die 
Gruppe in zwei Teams aufgeteilt. Das Gewinnerteam wurde zu 
seinem Sieg als erstes zum Ranger ausgezeichnet. Als jeder sein 
Abzeichen hatte, ging es weiter mit dem Eichhörnchen. Die klei-
nen Tiere wohnen ganz hoch oben im Baum. Dort haben sie ihr 
Nest, ihren Kobel. Und wenn sie nicht dabei sind Winterruhe zu 
halten, laufen sie am Boden umher und verstecken überall Nüsse. 
Diese Nüsse finden sie dann im Winter wieder. Und falls nicht, 
wächst daraus ein neuer Baum. Oder die Allesfresser Wildschwei-
ne suchen und finden auch mal ein paar von diesen Nüssen. 
Genau das spielten die Kinder dann nach, manche konnten ihre 
drei Nüsse wieder finden, manche nicht. Und manche Kinder 
waren die Wildschweine und versuchten ihr Glück eine versteckte 
Nuss zu finden. 
Bei dem Fuchs- und Hasenspiel konnten sie lernen, dass der 
Fuchs fast keine natürlichen Feinde mehr hat. Gibt es immer mehr 
Füchse, werden es immer weniger Hasen. Da kommt dann der 
Jäger und stellt wieder ein natürliches Gleichgewicht her, indem 
er ein paar Füchse erlegt. Andi hatte ein paar Felle mit im Gepäck. 
Von Füchsen, Wildschweinen, Bisamratte und einige andere Tier-
felle. Dann nochmal einen Tierspurenabgleich. Zum Abschluss 
gab es noch eine Märchengeschichte woher die Eiche ihre grobe 
Rinde hat. Bewaffnet mit einem Fährten- und Spurenbuch für je-
des Kind ging es zurück in den Kindergarten.

Polizeipräsidium Aalen:

Wohnungseinbrüche  
während Urlaubsabwesenheit
Die anhaltende Pandemie erhöht die Sehnsucht nach Erholung 
und Reisen. Die Sommerferien stehen bevor und es zieht viele 
Menschen in den Urlaub.
Damit es nach der Heimkehr zu keinen bösen Überraschungen 
kommt, möchte die Polizei Aalen allen mit Fernweh ein paar Tipps 
an die Hand geben.
Das Thema Wohnungseinbruchsdiebstahl ist das ganze Jahr über 
präsent und beschränkt sich nicht nur auf die „dunkle Jahreszeit“.

Denn entgegen der Annahme, dass die Einbrecher nur bei Nacht 
bzw. Dunkelheit in Wohnungen einbrechen, steigen diese auch 
tagsüber in Häuser und Wohnungen ein. Dabei nutzen sie oft die 
Abwesenheit der Bewohner.

Aktuell haben wir – besonders im Ostalbkreis – mehrere Woh-
nungseinbrüche zu verzeichnen, bei welchen die Urlaubsabwe-
senheit der Wohnungsinhaber schamlos ausgenutzt wurde. 

Deswegen möchten wir Ihnen
folgende Tipps an die Hand geben:
• Schließen Sie Ihre Türen und Fenster
 (Fenster nicht gekippt lassen)
• Informieren Sie zuverlässige Freunde und Nachbarn über Ihre 

Abwesenheit. Übergeben Sie diesen einen Briefkastenschlüssel 
und/oder einen Wohnungsschlüssel.

• Rollläden sollten zur Nachtzeit – und nach Möglichkeit nicht 
tagsüber – geschlossen werden. Sie wollen ja nicht schon auf 
den ersten Blick Ihre Abwesenheit signalisieren.

• Rollläden, Lampen, Radio oder TV sollten Sie über eine Zeit-
schaltuhr, per Fernschaltung oder von einem Nachbarn immer 
wieder an- und ausschalten. Es geht darum, einen bewohnten 
Eindruck zu erwecken.

• Teilen Sie Ihre Urlaubsadresse Ihren Nachbarn und/oder Freun-
den mit.

• Schalten Sie Ihren Anrufbeantworter ab bzw. hinterlassen Sie 
keine Angaben zu Ihrer Urlaubsabwesenheit auf dem Anruf-
beantworter.

• Bei aller Freude über den Urlaub: Posten Sie auf sozialen Netz-
werken nicht, dass Sie im Urlaub sind.

• Bewahren Sie Ihre Wertgegenstände sicher auf. Legen Sie ein 
Verzeichnis über Ihre Wertsachen an.

• Pflegen Sie den Kontakt zu Ihren Nachbarn – für mehr Lebens-
qualität und Sicherheit. Denn in einer aufmerksamen Nachbar-
schaft haben Einbrecher kaum eine Chance.

• Achten Sie auf Fremde in der Wohnsiedlung, im Haus oder auf 
dem Nachbargrundstück und sprechen Sie diese an.

• Achten Sie bewusst auf gefährdende und verdächtige Situatio-
nen.

• Halten Sie in Mehrfamilienhäusern den Hauseingang auch tags-
über geschlossen. Prüfen Sie, wer ins Haus will, bevor Sie den 
Türöffner drücken.

• Sorgen Sie dafür, dass in Mehrfamilienhäusern Keller- und 
Bodentüren stets verschlossen sind.

• Alarmieren Sie bei Gefahr (Hilferufe, ausgelöste Alarmanlage) 
und in dringenden Verdachtsfällen sofort die Polizei über Notruf 
110.

Weitere Informationen finden Sie unter: 
https://www.polizei-beratung.de/startseite-und-aktionen/aktuelles/
detailansicht/urlaub-sicher-reisen-schutz-vor-betrueger-diebe/

Das Polizeipräsidium Aalen wünscht allen Urlauberinnen und Ur-
laubern eine schöne und erholsame Reise! Bleiben Sie gesund!

Naturpark aktiv 2021

Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald
1. August – Sonntag 
Morgenstund hat Gold im Mund 
Eine meditative Erfrischungstour durch 
den Mainhardter Wald mit der Naturpark-
führerin Edith Noak. Die Natur mit allen 
Sinnen erleben, dabei Körper, Geist und 
Seele für den Alltag stärken bei leichten 

Übungen aus Yoga und Qigong, die auch zu Hause weiter geübt 
werden können, ist Ziel dieser Wanderung. Die 2-stündige Wan-
derung beginnt um 7.30 Uhr in Mainhardt-Riegenhof am Demeter-
hof Braun, Riegenhof 4. Die Kosten liegen bei 5 € pro Person und 
für Kinder bis 16 Jahre bei 2,50 €. Anmeldung bis 31. Juli unter  
Tel. 07184/291187 oder noak@die-naturparkfuehrer.de

1. August – Sonntag 
Mit dem E–Bike von Turm zu Turm 
Von Weiler aus startet diese landschaftlich abwechslungsreiche 
E-Bike-Tour mit Naturparkführerin Monika Sanwald zum Alten-
bergturm. Wer Lust hat den Turm zu besteigen, wird von dort aus 
das nächste Etappenziel ,den Hagbergturm, in der Ferne sehen. 
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Bäche, Wälder und Wiesen, herrlich Aussichten sowie zwei Ein-
kehrmöglichkeiten zeichnen diese Rundtour aus. Die 5-stündige 
E-Bike-Tour beginnt um 13.00 Uhr in Sulzbauch-Laufen, Ortsteil 
Weiler in der Ortsmitte Weiler 3. Die Kosten liegen bei 12 € pro 
Person. Für die Tour ist ein E-Mountainbike erforderlich. 
Anmeldung bis 31. Juli unter Tel. 0176/22887491 oder 
sanwald@die-naturparkfuehrer.de.

8. August – Sonntag 
Weihbüschelkräuter 
Früher waren Kräuter die einzigen Heilmittel. Sie wurden im Som-
mer zu den Frauendreißigern gesammelt und zu Büscheln gebun-
den. So hatte man im Winter alle wichtigen Kräuter zur Hand. Das 
Wissen über ihre Heilkraft wurde von Generation zu Generation 
weitergegeben. Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen erfahren von 
Naturparkführerin Helene Angstenberger mehr über diese alte 
Tradition und binden einen eigene Weihbüschel und genießen 
anschließend bei einem Kräutermärchen Kaffee, Zopf und Mar-
melade. Die 2,5-stündige Veranstaltung beginnt um 14.00 Uhr in 
Abtsgmünd am Parkplatz Friedhof. Die Kosten liegen bei 8 € pro 
Person und für Kinder bis 16 Jahre bei 2 €. Bitte Körbchen, Sche-
re, Tasse und Messer mitbringen. 
Anmeldung bis zum 6. August unter Tel. 07366/919248 oder 
angstenberger@die-naturparkfuehrer.de.

8. August – Sonntag 
Kräuter für Maria Himmelfahrt 
Alte Tradition und Kräuterwissen begleiten die Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen bei dieser Tour mit Naturparkführerin Tanja Uter 
durch die schönen Berglen. Was sind das für Büschel und wofür 
werden sie gebunden? Gemeinsam am Wegesrand werden viele 
Kräuter entdeckt. Die 2,5-stündige Tour beginnt um 14.00 Uhr in 
Berglen-Oppelsbohm am Katholischen Gemeindezentrum St. Ma-
ria, Linckestraße 25. Die Kosten liegen bei 6 € pro Person, Kinder 
bis 16 Jahre sind kostenlos. Die Strecke ist ca. 5 km lang und 
kinderwagentauglich. 
Anmeldung bis zum 7. August unter Tel. 07195/947488 oder 
uter@die-naturparkfuehrer.de.

Oberrot ist voller Energie

WFG Schwäbisch Hall

Gut fürs Klima, gut für den Geldbeutel:  
Neue Förderung für effiziente Gebäude
Der 1. Juli war ein interessanter Stichtag für alle, die eine neue 
oder frisch sanierte energieeffiziente Immobilie kaufen wollen. 
Auch wer baut oder einzelne energetische Maßnahmen plant, 
kann profitieren. 
Seit Anfang Juli gelten Neuerungen bei der BEG, der im Januar 
gestarteten „Bundesförderung für effiziente Gebäude“ (BEG). 
Diese fasst mehrere Förderprogramme zusammen und soll damit 
der Vereinfachung dienen. „Für Verbraucher*innen bedeutet das 
mehr Durchblick im Förderdschungel. In Zukunft muss nur noch 
ein einziger Antrag gestellt werden – darin enthalten sind auch die 
Fachplanung und Baubegleitung“, erklärt Tessanie Götz, Expertin 
der Energieberatung der Verbraucherzentrale Baden-Württem-
berg und beim energieZENTRUM.

Mehr Fördermittel für Energieeffizienz
Käufer oder Bauherren bekommen nun je nach Energieeffizienz 
zinsgünstige Kredite von bis zu 150.000 Euro und einen maxima-
len Tilgungszuschuss von 37.500 Euro je Wohneinheit, statt wie 
bisher 30.000 Euro. Energetische Sanierungen von bestehenden 
Gebäuden fördert der Staat jetzt in der neuen Effizienzhaus Stu-
fe 40 mit maximal 75.000 Euro je Wohneinheit, bisher gab es ei-
nen Tilgungszuschuss von höchstens 48.000 Euro.

Für den Einsatz von Erneuerbaren gibt es Extra-Punkte
Eine weitere Neuheit ist die sogenannte EE-Klasse für erneuer-
bare Energien. Wer sein Gebäude nicht nur energieeffizient baut 
oder saniert, sondern seinen Energiebedarf auch zum Heizen 
beziehungsweise Kühlen zu mindestens 55 Prozent aus erneuer-
baren Energien deckt, kann mit einem Förderbonus von 2,5 Pro-
zentpunkten beim Neubau und von fünf Prozentpunkten bei Sa-

nierungen rechnen. Alternativ gibt es auch eine erhöhte Förderung 
für Gebäude mit einem Nachhaltigkeitszertifikat (NH-Klasse).

Höhere Zuschüsse für individuellen Sanierungsfahrplan 
Hausbesitzer*innen, die ihre Immobilie nicht in einem Zug sanie-
ren, sondern schrittweise vorgehen, profitieren von höheren Zu-
schüssen, wenn sie von einem Effizienzhaus-Experten einen in-
dividuellen Sanierungsfahrplan (iSFP) erstellen lassen. In diesem 
schlägt der Experte sinnvolle und aufeinander abgestimmte Sa-
nierungsschritte vor. Bei der Umsetzung gibt es dann den zu-
sätzlichen iSFP-Bonus von fünf Prozent auf alle Maßnahmen.
Weitere Informationen zum Thema Fördermittel gibt es auf www.
verbraucherzentrale-energieberatung.de oder kostenfrei unter Tel. 
0800/809 802 400 oder direkt beim energieZENTRUM unter Tel. 
07904/945 99 10. Die Energieberatung der Verbraucherzentrale 
berät kompetent sowie anbieterneutral, und wird vom Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Energie gefördert.

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde Oberrot
Donnerstag, 22. Juli 2021
18.30 Uhr bis 20.00 Uhr: Pfadfindergruppe „Sil-
berfalken“ des VCP im Gemeindehaus (vierzehn-
tägig, Termine werden in der Gruppe vereinbart)
20.00 Uhr Posaunenchor
Freitag, 23. Juli 2021
17.30 Uhr bis 19.00 Uhr: Pfadfindergruppe „Wölf-
linge“ des VCP

Samstag, 24. Juli 2021
 15.00 Uhr Taufgottesdienst für Levi Kühnle in der Bonifatiuskir-

che (Pfarrer Andreas Balko)
Sonntag, 25. Juli 2021
 9.30 Uhr Gottesdienst unter den Linden (Vikar Dr. Hendrik Brey-

tenbach) auf dem Kirchplatz, bei Regen in der Kirche
  Opfer: Ev. Werk für Diakonie und Entwicklung – Be-

reich Diakonie Deutschland (EKD)
  Im Internet: www.kirchenbezirk-gaildorf.de/oberrot/
  Gottesdiensttelefon: 07977/3029990
 11.00 Uhr Konfirmation unter freiem Himmel von Eric-Finn Blind, 

Tom-Luca Knaflic, Michael Knupfer, Patricia Kugler, 
Finn-Luca Stein, Lukas Schramm, Tara Strack, Florian 
Wulf sowie Julian und Alina Kübler (Pfarrer Andreas 
Balko)

 14.00 Uhr Konfirmation von Fabian Domitar in der Bonifatiuskir-
che (Pfarrer Andreas Balko)

Montag, 26. Juli 2021
 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr: Pfadfindergruppe „Salamander“ des 

VCP

Die Gruppen und Kreise treffen sich in den Ferien nach Ab-
sprache.
Gottesdienste – wenn möglich im Freien
Seit Pfingsten dürfen wir wieder in die Kirche zum Gottesdienst-
feiern. Wir halten uns jedoch an die Empfehlung unserer Landes-
kirche und feiern Gottesdienste, soweit es das Wetter zulässt, im 
Freien „unter den Linden“ auf dem Kirchplatz.

Gottesdienst-Telefon
Besonders für unsere älteren Gemeindeglieder, die über keine 
Internetanbindung verfügen, bieten wir ab sofort ein Gottesdienst-
telefon an. Unter der Nummer 07977/3029990 können Sie die 
ganze Woche über den aktuellen Gottesdienst bzw. die aktuelle 
Predigt anhören. Es fallen außer den üblichen Telefongebühren 
keine weiteren Kosten an.
Dies ist ein gemeinsames Angebot unserer Kirchengemeinde zu-
sammen mit der Kirchengemeinde Fichtenberg.
Konfirmationen
Aufgrund der Coronaregeln finden in unserer Kirche nur wenige 
Gottesdienstbesucher Platz. Dies hat auch Auswirkungen auf die 
Konfirmationen. So können pro Konfirmationsgottesdienst in un-
serer kleinen Kirche nur wenige Konfirmanden auf einmal kon-
firmiert werden. Die Konfirmationen finden nach dem Gemeinde-
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gottesdienst im Familien- und Freundeskreis statt, und sie ziehen 
sich bis Mitte August.
Am 18. Juli 2021 war die Konfirmation von Jule Beier (links) und 
Johanna Riedinger (rechts).

Videogottesdienste
Auf YouTube gibt es bis auf Weiteres für jeden Sonntag einen 
Videogottesdienst aus der Bonifatiuskirche bzw. der Kilianskirche 
in Fichtenberg. Alle Videogottesdienste finden Sie über die Home-
page unserer Kirchengemeinde: www.kgo.info bzw. www.kir-
chenbezirk-gaildorf.de/oberrot/. Die Liste mit allen Gottesdiens-
ten finden Sie über www.videogottesdienste.dfotos.de.
Herzliche Grüße! Ihr Pfarrer Andreas Balko

Kindersommerlager der Pfadis:
Noch Plätze frei
Noch sind einige Plätze frei beim Kindersommer-
lager, das der VCP Oberrot am ersten Ferienwo-
chenende vom 30. Juli bis 1. August anbietet. The-
ma ist „Detektive on tour“, und gemeinsam werden 

die Kinder herausfinden, wer ihnen da den Titel „Württembergs 
tollstes Ferienlager“ streitig machen will ... Übernachtet wird in ty-
pischen Pfadfinderzelten, und natürlich gibt es tolle Spiele, Lager-
feuer und – sofern das Wetter mitmacht – eine Fackelwanderung.
Teilnehmen können Kinder der Klasse 1 bis 5, nach Absprache 
auch Geschwister, die dieses Jahr in die Schule kommen aus den 
Gemeinden Oberrot und Fichtenberg.
Anmelden geht am einfachsten per E-Mail an Petra.Zott@gmx.de, 
danach bekommen Sie die Anmeldung und weitere Infos zuge-
schickt.
Achtung: Anmeldeschluss ist Samstag, 24. Juli!
Mehr Infos unter Tel. 07977/910496 und unter 01520/6608742 bei 
Petra Zott.

Neuapostolische Kirche
Neuapostolische Kirche Fichtenberg
Hauptstraße 23 

Sonntag, den 25.07.2021
9.30 Uhr Gottesdienst (Teilnahme nach vorheriger 
Anmeldung)
Donnerstag, den 29.07.2021
20.00 Uhr  Gottesdienst (Teilnahme nach vorheriger 
Anmeldung)

Es besteht die Möglichkeit die örtlichen Gottesdienste am Telefon 
mitzufeiern.
Die Einwahlnummer kann unter Tel. 07971/3062 beim Gemeinde-
leiter erfragt werden.
Ferner kann das Angebot der per Livestream übertragenen Video-
gottesdienste genutzt werden. 
Auskunft hierzu und die jeweils aktuellen Links erhalten Sie eben-
falls über den Gemeindeleiter.
Weitere Informationen auch unter: https://www.nak-sued.de/.

Evangelische Kirchengemeinde Großerlach/Grab
Woche vom 25. bis zum 31. Juli 20212021
„Wandelt als Kinder des Lichtes; die Furcht des 
Lichts ist lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahr-
heit.“  Epheser 5,8b.9

Sonntag, 25. Juli 2021 – 8. So. n. Trinitatis 
11.00 Uhr Gottesdienst im Grünen auf der Wiese 

der Schreinerei Wichmann (gegenüber der Schwalbenflughalle 
Grab) mit dem Musikverein „Frischauf Grab“, Pfarrerin Ute von 
Brandenstein
Dienstag, 27. Juli 2021

Allgemeine Informationen
Gottesdienste können unter folgenden Bedingungen gehalten 
werden:
 • Jeder Gottesdienstbesucher darf nur an den gekennzeichneten 

Stellen Platz nehmen.
 • Wer in einem Familienverbund lebt, darf natürlich auch direkt 

nebeneinandersitzen.
 • Beim Betreten der Kirche und während des Gottesdienstes sind 

die Besucher verpflichtet eine medizinische Maske (d. h. „OP-
Maske“) oder Masken mit dem Standard FFP2 (KN95, N95, 
CPA-Masken) zu tragen.

 • Es werden keine Gesangbücher ausgeteilt, eigene Gesangbü-
cher dürfen mitgebracht werden. Wir werden die Liedtexte auf 
eine Leinwand projizieren, sodass jeder und jede die Texte vor 
Augen hat. Es darf wieder gesungen werden, jedoch nur mit 
Maske.

 • Bis auf Weiteres feiern wir kürzere Gottesdienste.

Ev. Pfarramt, Sulzbacher Str. 34, Grab: 
Pfarrerin Ute von Brandenstein, Tel. 07192/900808
Ev. Gemeindebüro Großerlach/Grab, 
Stuttgarter Str. 21, Großerlach:
Inge Hermann, Pfarramtssekretärin, Tel. 07903/2238

Öffnungszeiten: Dienstag:   9.00 Uhr bis 11.00 Uhr
  Donnerstag: 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Verurteile niemanden,  
bevor du nicht in seiner Lage warst.  (Talmud)
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2. Vorsitzender des Kirchengemeinderats: 
Heinz-Walter Hermann, Tel. 07903/2232 

Kirchenpflege: 
Claudia Jocher, Im Biegel 12, Neufürstenhütte, Tel. 07903/7828

Mesnerin Großerlach: 
Julia Rossijkina, Tel. 0152/28989767

Mesner Grab: 
Tim von Brandenstein, Tel. 07192/900880

Vereinsnachrichten

FC Oberrot
Liebe FCO-Mitglieder,
ich informiere Sie, dass wir unsere Generalver-
sammlung 2021 mit Infos aus den Vereinsjahren 
2019 und 2020 auf Freitag, 6. August terminiert 
haben. Die Versammlung wird im Rottal-Treff oder 
auf der Tribüne stattfinden. Das entscheiden wir 
je nach Wetter- und Corona-Lage.

Beginn ist um 20.00 Uhr, im Vorfeld werden wir wieder Bilder 
der letzten Vereinsjahre zeigen.
Hoffen wir, dass es klappt.
Aktuelle Infos zur Lage immer im Gemeindeblatt oder über 
www.fc-oberrot.de.

Für Vorstand und Ausschuss wäre es enorm wichtig eine General-
versammlung durchzuführen. Die Lockdownzeit ist zwar sportlich 
überschaubar, aber auch neben dem Sport gibt es bei uns immer 
viel zu berichten.
Hoffe, Sie haben unsere Broschüre FCO-inside im Dezember 
letztes Jahr erhalten. Hier hatten wir alle Informationen bis No-
vember 2020 aufgeführt. Aus dem Grund werden nur die Abtei-
lungen berichten, bei denen es Neuigkeiten über den Zeitraum 
Dezember 2020 bis Juli 2021 gibt.

Unsere geplante Tagesordnung:
  1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
  2. Geschäftsbericht des Vorstandes
  3. Kassenbericht
  4. Report der Kassenprüfer
  5. Berichte der Abteilungsleiter soweit es Neues seit Nov. 2020 

gibt.
  6. Aussprache zu den Tagesordnungspunkten 2 bis 5
  7. Entlastung des Vorstandes
  8. Wahlen

• Wahl des Ausschusses, 2. Vorstand, Schriftführer, Kassen-
prüfer mit Bestätigung der Abteilungsleiter bis zur nächsten 
Generalversammlung 2022

• Wahl des 1. Vorstandes für den Zeitraum 2021 bis zur GenV 
2023

  9. Verschiedenes
10. Förderverein informiert

Änderungen zur Tagesordnung bitte schriftlich in den nächsten  
14 Tagen an vorstand@fc-oberrot.de senden.

Hoffen wir, dass wir die Generalversammlung durchführen kön-
nen. Wie gesagt, wir planen ggf. zweigleisig, sodass wir ggf. auf 
die Tribüne ausweichen würden. 

Bis dahin – Bleiben Sie GESUND. Roland Bader, Vorstand

Musikverein Hausen/Rot
Einladung zur Hauptversammlung, 
Sonntag, 8. August 2021 um 15.00 Uhr
Die Vorstandschaft lädt alle Mitglieder, Freunde, 
Gönner und solche, die es noch werden wollen, zur 
nächsten ordentlichen Hauptversammlung recht 
herzlich ein. Diese findet am Sonntag, 8. August 

2021 um 15.00 Uhr am oder im Dorfgemeinschaftshaus in 
Hausen statt.

Bitte vergessen Sie nicht, beim Betreten des Dorfgemeinschafts-
hauses besteht Maskenpflicht. Aufgrund der Corona-Lage wird 
der Musikverein auf eine musikalische Umrahmung verzichten.
Bei gutem Wetter wird die Versammlung im Freien stattfinden. Bei 
Betreten des Gebäudes besteht Maskenpflicht, bitte vergessen 
Sie daher nicht, eine mitzubringen.

Geplante Tagesordnung:
Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
Totenehrung
Bericht:
– des 1. Vorsitzenden
– der Schriftführerin
– der Jugendleiterin
– der Dirigentin
– der Kassiererin
Aussprache zu den Berichten
Bericht der Kassenprüfer
Entlastung des Vorstandes
Verschiedenes
Schlusswort

Anträge, die in der Hauptversammlung behandelt werden sollen, 
können bis 3 Tage vorher schriftlich oder mündlich an den Vor-
sitzenden gerichtet werden (Telefon: 315, 07191/68871, 0170/ 
2409323, Fax 07191/72059). Diese Veröffentlichung gilt als Ein-
ladung, es werden keine separaten Einladungen verschickt.
Ihr zahlreiches Erscheinen und Interesse an unserer Arbeit würde 
uns sehr freuen.
Mit musikalischem Gruß Wilfried Bühler, 1. Vorsitzender

Fischereiverein Oberrot
Bericht über die MV 2021 
am 25.6.2021 am Wiesenbachsee
Zu einem ungewöhnlichen Termin und an einem 
unüblichen Ort fand dieses Jahr die Hauptver-

sammlung des Fischereivereins Oberrot statt: Mitten im Sommer 
statt im Februar, und im Freien beim vereinseigenen See in Wie-
senbach statt im Gasthaus Jaghaus. Geschuldet war dies der 
Coronapandemie, die immer noch nicht abgehakt ist. Insbeson-
dere wegen einer anstehenden Maßnahme, die den Verein fi-
nanziell und kräftemäßig fordern wird, war die Sitzung erforderlich. 
Nach 20 Jahren muss der Wiesenbachsee entschlammt wer-
den. Dies wird ein erhebliches Loch in die Vereinskasse reißen, 
ist aber unabdingbar. Durch die Schlammbelastung sind bereits 
Regenbogenforellen eingegangen. Andere Fische weisen Blutegel 
auf, was ein Hinweis auf eine für die Fische nicht günstige Ge-
wässerqualität ist. Günter Mayr hat bereits seine Fühler nach 
möglichen Förderungen ausgestreckt, damit die Rücklagen des 
Vereins nicht gänzlich aufgezehrt werden müssen. Außerdem hofft 
der Vorstand auf Spenden. Die Mitgliederversammlung be-
schloss einstimmig, den See entschlammen zu lassen, öko-
logisch zu verbessern und die Ufer zu sichern. Ob der See auf 
konventionelle Weise ausgebaggert wird oder ob der Schlamm 
herausgesaugt wird, muss noch geprüft und entschieden werden. 
Von den Mitgliedern wird bei der Maßnahme körperlicher Einsatz 
gefordert sein, um Kosten zu sparen.
Klaus Setzer, seines Zeichens erster Vorsitzender, lobte den Ar-
beitseinsatz der Mitglieder bei seinem Rückblick. 422 Arbeits-
stunden wurden im vergangenen Jahr ehrenamtlich geleistet. Trotz 
Pandemie konnten immerhin 12 von 19 geplanten Terminen statt-
finden. So auch die Übergabe der Kalender Wilde Welten durch 
das Vorstandsmitglied Kai Lang im November – s. Foto – an die 
örtliche Grund- und Werkrealschule, der Wassertag musste aber 
leider wieder auf 2022 verschoben werden.
Klaus Setzer zeigte sich mit den Fangergebnissen im letzten Jahr 
zufrieden. Das Ergebnis bei den Signalkrebsen war coronabe-
dingt geringer, weil keine Abnehmer vorhanden waren, und lag 
bei 100 Stück. Gewässerwart Heinz Dreher berichtete, dass in ca. 
drei bis vier Wochen der Fang mit Krebsreußen wieder aufgenom-
men wird. Der Forellenverkauf zu Weihnachten und Ostern verlief 
hervorragend. Auch die Aktion „Forelle to go“ anstelle des tradi-
tionellen Fischerfests war ein großer Erfolg.
Da auch dieses Jahr coronabedingt kein Fischerfest stattfinden 
kann, soll die Aktion im September wiederholt werden. Um den 
Nachwuchs der Fischer steht es momentan recht gut. Derzeit um-
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fasst die Jugendgruppe unter Leitung von Kai Lang sechs Ju-
gendliche. Auch einige neue erwachsene Mitglieder konnten in 
der Runde begrüßt werden. Die Mitglieder beschlossen einstim-
mig, die Aufnahmegebühr für neue Mitglieder bis zum Ende des 
Jahres zu halbieren. 
Gerd Hertäg, der mit Werner Sohlleder die Kasse geprüft hatte, 
bescheinigte dem Kassier Martin Hülsmann eine sehr ordentliche 
und sauber geführte Kassenführung ohne Mängel. So war es ein 
Leichtes für Uli Roll als ehrenamtlichen Stellvertreter des 
Bürgermeisters die Entlastung des Vorstands durchzuführen, 
die einstimmig erteilt wurde. Der Vertreter der Gemeinde betonte 
in seinem Grußwort, der Fischereiverein sei aus dem Leben der 
Gemeinde nicht mehr wegzudenken. Er selbst und seine Frau 
wollten zudem unter keinen Umständen mehr auf die leckeren 
Forellenangebote verzichten, meinte er mit einem Schmunzeln. 
Das Engagement des Vereins beim Wassertag der Schule sei 
zudem ein wichtiger Beitrag, um bei den Kindern das Verständnis 
von Nachhaltigkeit zu fördern. 
Markus Wurst erklärte sich bereit, Klaus Setzer in seiner 
Funktion als Vorsitzender zu unterstützen. Dies wurde von den 
Mitgliedern begrüßt. Klaus Setzer hofft, ihm in zwei Jahren die 
Vorstandschaft übergeben zu können. Hierzu wollte Markus Wurst 
jedoch keine bindende Zusage geben. 
Zu neuen Ehrenmitgliedern wurden auf dieser Hauptversamm-
lung Martin Klenk und Günter Mayr ernannt. Bereits seit 1973 ist 
Martin Klenk Mitglied im Verein. Zu Zeiten, als die Firma Klenk 
noch die Firma Klenk gewesen sei, habe Martin Klenk den Verein 
sehr unterstützt, betonte der Vorsitzende Setzer. Für den Erwerb 
des Wiesenbachsees habe der damalige Vorsitzende sogar mit 
seinem Privatvermögen gebürgt.
Günter Mayr, der seit 1998 Mitglied des Fischereivereins ist, hat 
den Verein vielfach unterstützt und gefördert. Er hat sich sehr für 
die Durchgängigkeit der Rot engagiert. Das Thema Brutröhren, 
Brutboxen und Besatz mit Wildfischeiern wurde von ihm unter-
stützt, wobei derzeit das Thema Äscheneier im Vordergrund steht. 
Auch hat er den Vorsitzenden bei Verwaltungstätigkeiten und bei 
der Erstellung der Jubiläumschronik maßgeblich unterstützt. 
Schließlich war er bei der Gründung der Fischhege Rot-Kocher 
maßgeblich mitbeteiligt. Unter dem Beifall der Versammlung er-
hielten beide Genannten die Ehrenurkunde des Vereins über-
reicht.

Aus den umliegenden Gemeinden

Heimat- und Kulturverein Sulzbach-Laufen
Einladung zur Hauptversammlung
Liebe Vereinsmitglieder,
hiermit laden wir Sie herzlich ein zu unserer Hauptversammlung
am Do., den 29. Juli, 19.30 Uhr in die Schlosskirche Schmie-
delfeld ein. 
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Totenehrung
2. Berichte
 - Vorsitzende
 - Schriftführer
 - Abteilung Böllerschützen
 - Schatzmeisterin
 - Bericht der Kassenprüfer
3. Entlastung
4. Vorschau auf das Jahr 2022
5. Anträge und Verschiedenes
Anträge sind bis zum 16.7. an den Vorstand einzureichen. Wir 
freuen uns schon heute, Sie bei unserer Hauptversammlung be-
grüßen zu dürfen und würden uns über eine zahlreiche Teilnahme 
sehr freuen.
Ihr Heimat- und Kulturverein Sulzbach-Laufen e. V.
www.hkv-schlosskirche.de

Musikverein Frischauf Grab
Limeshocketse – Rund um die Schwalbenflughalle 
Am kommenden Limesfest-Wochenende plant der Musikverein 
Frischauf Grab für Sonntag, den 25.07.2021, eine Kirche im Grü-
nen mit anschließender Limeshocketse rund um die Schwalben-
flughalle.
Die Kirche im Grünen beginnt um 11.00 Uhr auf der Wiese bei der 
Schreinerei Wichmann gegenüber der Schwalbenflughalle.
Anschließend gibt es rund um die Schwalbenflughalle eine kleine 
Hocketse mit Roten, Steaks und Getränken.
Als Nachtisch bieten wir Kaffee und Kuchen sowie Eiskaffee und 
Eisschokolade.
Es gelten die zum Zeitpunkt der Veranstaltung gültigen Corona- 
Veranstaltungsregeln.
Auf Ihren Besuch freut sich der Musikverein Frischauf Grab e. V.

Was sonst noch interessiert

Online-Austausch zum Thema Diversity –  
Vielfalt stärken
Divers gedacht in der Mittagspause
Viele Unternehmen und Organisationen in der Region Heil-
bronn-Franken haben den Wert von Vielfalt für sich entdeckt 
und wollen diese auch im eigenen Hause stärken. Doch wo 
setzen wir an? Wie können Unternehmen Menschen mit viel-
fältigen Perspektiven ansprechen und für sich gewinnen? 
Wie finden die Diversity-Perspektiven im Unternehmen Gehör 
und entfalten ihr Potenzial? Was steckt eigentlich hinter dem 
Begriff Diversity? 
Appetit auf Diversity? Das Diversity-Netzwerk Heilbronn-Franken 
lädt zum Online-Format „Divers gedacht in der Mittagspause“ ein, 
um genau diesen Fragen auf den Grund zu gehen und gemein-
sam Impulse zu sammeln. Zwischen 12.00 und 13.00 Uhr bietet 
das Online-Mittagsformat die Möglichkeit für einen intensiven, 
praxisorientierten Gedanken-, Ideen- und Erfahrungsaustausch 
mit Tanja Eggers von ANCORIS Consulting, Unternehmerin in der 
Region. Bei den offenen, interaktiven Treffen geht es um Impulse, 
Best Practice, Vernetzung und ein voneinander Lernen zu den 
sieben verschiedenen Diversity-Dimensionen. Denn Diversity ist 
mehr als rein die Gender- oder Generationen-Frage, Diversity ist 



eine Haltung, eine Kultur-frage und spielt deshalb in viele Bereiche 
hinein.
Beim ersten Termin am 22. Juni 2021 stand alles im Zeichen eines 
persönlichen Perspektivwechsels. Anhand von praxis orientierten 
Beispielen lud Tanja Eggers zur Reflexion ein: wo sind wir wie in 
der eigenen Wahrnehmung verankert und was gewinnen wir an 
Perspektiven, wenn wir bereit sind, den Blick zu öffnen. Im Aus-
tausch in kleinen Gruppen wurde konkret diskutiert, wie Unter-
nehmen z. B. mehr Nachwuchskräfte aller Geschlechter für tech-
nische Berufe gewinnen können und wo wir selbst Vorbild sein 
können, um Vielfalt im Alltag zu integrieren. Beim nächsten Termin 
am 22. Juli 2021 um 12.00 Uhr liegt der Fokus auf den Diversity-
Dimensionen „Soziale Herkunft“ und „Internationalität“. Im Aus-
tausch mit Gästen als Impulsgebende erhalten die Teilnehmenden 
Einblicke in persönliche Erfahrungsschätze zu diesen Fokusthe-
men. 
Nach der Sommerpause stehen am 22. September 2021 die Di-
versity-Dimensionen „Gender“ und „Sexuelle Orientierung“ im 
Vordergrund. Wir freuen uns auf einen vielseitigen und vielfältigen 
Austausch, wenn es heißt „Divers gedacht in der Mittagspause“.
Referentin und Impulsmoderatorin Tanja Eggers von ANCORIS 
Consulting ist Managementberaterin zu Themen rund um Kultur-, 
Organisations- und Professionsentwicklung, mit über 20 Jahren 
Berufserfahrung in Industrie und Handel sowie jahrelanger in-
ternationaler Führungserfahrung als Prokuristin. Als Unterzeich-
nerin der Charta der Vielfalt steht sie für Diversity, Leadership und 
eine werteorientierte Unternehmenskultur.
www.ancoris-consulting.de
Personenkreis, Veranstalter, Anmeldung
Die Online-Veranstaltungen richten sich an HR-Verantwortliche, 
Personal- und Organisationsentwickler*innen, Führungskräfte und 
Unternehmensverantwortliche, die sich mit dem Themenbereich 
beschäftigen und praktisches Know-how suchen. „Divers gedacht 
in der Mittagspause“ ist eine Veranstaltung des Diversity-Netz-
werks Heilbronn-Franken, initiiert von der Kontaktstelle Frau und 
Beruf Heilbronn-Franken und dem Welcome Center Heilbronn-
Franken. Die Teilnahme an den Veranstaltungen ist kostenfrei. 
Eine Anmeldung ist erforderlich und die Zahl der Teilnehmenden 
ist begrenzt. Informationen zur Veranstaltung und Anmeldung 
finden Interessierte auf den Internetseiten www.frauundberuf-hnf.
com und www.welcomecenter-hnf.com. 

„Nichts ist unmöglich – der Moment gehört uns“

Heilbronner Frauenwirtschaftstag 2021  
am 16. Oktober online
„Nichts ist unmöglich – Der Moment gehört uns“ lautet die 
Botschaft einer Online-Veranstaltung im Rahmen der baden-
württembergischen Frauenwirtschaftstage, die am 16. Okto-

ber 2021 von 9.00 - 13.00 Uhr in Heilbronn stattfindet. Dabei 
können sich Frauen in verschiedenen Workshops informie-
ren, beraten oder coachen lassen.
Eine Keynote zum Thema „Ch@llenge Vereinbarkeit“ mit Prof. Dr. 
Nicola Marsden von der Hochschule Heilbronn und ein breites 
Spektrum an Workshops soll Frauen ermutigen, jeden Moment 
zu nutzen, präsent zu sein und trotz vielfältiger Rollen eigene 
Ziele zu verfolgen. Auch in diesem Jahr findet die Heilbronner 
Veranstaltung aufgrund der aktuellen Corona-Situation als Live-
Online-Format statt. Interessierte Frauen können zwischen sechs 
Online-Workshops wählen. Die Themen reichen von gehirnge-
rechtem Arbeiten über Stimmtraining bis hin zur Existenzgrün-
dung. Das vollständige Programm ist auf der Webseite des Hau-
ses der Familie aufgelistet.
Neben der Hochschule Heilbronn gehören die DHBW Heilbronn, 
das Haus der Familie, die Agentur für Arbeit, die Frauenbeauf-
tragte der Stadt Heilbronn, das Regionalbüro der Netzwerke für 
berufliche Fortbildung und die Kontaktstelle Frau und Beruf Heil-
bronn-Franken zu den Organisatorinnen der Heilbronner Veran-
staltung zu den Frauenwirtschaftstagen 2021.
Die Anmeldung erfolgt über das Haus der Familie gGmbH unter 
Tel. 07131/2769230 oder www.hdf-hn.de. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Teilnahmevoraussetzung ist lediglich ein stabiles Internet. 
Anmeldeschluss ist der 4. Oktober 2021.

Frauenwirtschaftstage Heilbronn:
„Nichts ist unmöglich – der Moment gehört uns“
16. Oktober 2021, 9.00 - 13.00 Uhr
Live-Online-Format
Anmeldung unter: www.hdf-hn.de; Tel. 07131/2769230
Anmeldeschluss: 04.10.2021

HINTERGRUNDINFORMATIONEN
Im Rahmen des Landesprogramms „Kontaktstellen Frau und 
Beruf“ fördert das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus 
Baden-Württemberg Kontaktstellen in Baden-Württemberg. Träger 
der Kontaktstelle Frau und Beruf Heilbronn-Franken ist die Wirt-
schaftsregion Heilbronn-Franken GmbH (WHF). Neben der Lan-
desförderung wird die Kontaktstelle über die WHF-Gesellschafter 
kofinanziert. 

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit

Feuerwehr-NOTRUF 112

Appartement/Kursuite zu vermieten!

A_Aurach_14_2015 13.04.2015  13:53 Uhr  Seite 4

Neubau, 40 m2, Wohn-/Esszimmer, Küchenzeile, Schlafzimmer, 
Dusche/WC, Balkon, Stellplatz Tiefgarage, kurzfristig frei. Nur 100 m 
zur Europa-Therme, gegenüber Freizeitpark, sehr schöne Lage, 
Osteopathie/Physiotherapie und Kosmetik im Haus.

Die Vermietung für die Suite-Nr. 321 ist nur über die Appartement-
Vermietung H3, Rezeption im Foyer der Europaresidenz möglich. 
 Telefon 0 79 57/81 01 u. 01 72/6 44 13 96

Appartement/Kursuite zu vermieten!
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Appartement/Kursuite zu vermieten!
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Kur/Urlaub im schönen BadFüssingKÜNDIGEN SIE RECHTZEITIG
IHRE

BETRIEBSFERIEN
AN!

Willkommen beim Team Rottal-Kochertal 
Kirchliche Sozialstation Gaildorf   

Der gemeinnützige Pfl egedienst Ihrer Gemeinde Tel. 07971 – 4216

www.sozialstation-gaildorf.de

Diakonie
Diakoniestation Blaufelden

Hilfe, die ins Haus kommt!

Der ambulante Pfl egedienst
Ihrer Gemeinde


